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Gratulation

25-jähriges
Dienstjubiläum:
Christina Hartz

CUXHAVEN. Frau
Christina Hartz
beging am 19.
Mai ihr 25-jähri-
ges Dienstjubilä-
um bei der Stadt
Cuxhaven.

Im April 1997
begann die Jubi-

larin in der Franzenburger Schule
als Aushilfe in der Reinigung.
Nach mehreren Einsätzen in ver-
schiedenen Bereichen, wie bei-
spielsweise der Bleickenschule ist
Frau Hartz nunmehr langjährig
im Bereich des Rathauses als Rei-
nigungskraft eingesetzt und sorgt
zusammen mit den Kolleginnen
für ein angenehmes Arbeitsum-
feld für alle Kolleginnen und Kol-
legen der Stadtverwaltung.

Die Stadt Cuxhaven gratuliert
recht herzlich und wünscht der
Jubilarin für die Zukunft weiter-
hin alles Gute. (red)

IHK sucht Unternehmen für Live-Talks
ellen Ausbildungstalk teilnehmen
möchten, können sich beim Team
Ausbildungsentwicklung der IHK
melden. Informationen: IHK Sta-
de für den Elbe-Weser-Raum,
Dana Radzinski, Telefon (0 41 41)
52 41 68, E-Mail: dana.radzin-
ski@stade.ihk.de, Sonja Tiede-
mann, Telefon (0 41 41) 52 42 27,
E-Mail: sonja.tiedemann@sta-
de.ihk.de. (red)

bilder vorstellen. Die Auszubil-
denden werden auf Instagram von
ihrer Ausbildung berichten.

Die Live-Talks finden jeden
Montag (außer Pfingstmontag)
um 16 Uhr auf dem Instagram-Ka-
nal der IHK statt. Um bei Beginn
der Talks eine Benachrichtigung
zu erhalten, empfiehlt es sich, der
IHK auf Instagram zu folgen. Un-
ternehmen, die als Gast am virtu-

tenburg, Osterholz, Stade und
Verden – zu finden sind.

Im Juni ist unter anderem Pape
Logistics aus Hollern-Twielen-
fleth dabei, die Fachkräfte für La-
gerlogistik und Kaufleute für Spe-
ditions- und Logistikdienstleis-
tungen ausbilden und auch für
dieses Jahr noch Auszubildende
suchen. Auch die IHK selbst wird
sich in einem Live-Talk als Aus-

KREIS CUXHAVEN / STADE. Nach ei-
nem gelungenen Start der Insta-
gram-Live-Talks der Industrie-
und Handelskammer Stade für
den Elbe-Weser-Raum gehen die-
se im Juni weiter. Die Talkgäste
aus den Unternehmen präsentie-
ren dabei weiterhin eine bunte
Mischung von Ausbildungsberu-
fen, die in den fünf Landkreisen
des IHK-Bezirks – Cuxhaven, Ro-

Sie alle eint eine ‚Lionschaft’ fürs Leben
Festakt zum 20-jährigen Jubiläum des Damen-Lions Clubs „Cuxhaven Leuchtfeuer“

und Dino Valjevac. Als Präsident
in Vertretung von Lutz Machulez-
Hellberg hatte Dino’ Valjevac den
Damenclub vier Original Lions
Gläser von 1957 mitgebracht.

„Seit zwei Jahren ist eine unse-
rer Activities der Baum der Hoff-
nung“, reflektierte Isabel Eick-
mann: „Der Baum wird von der
Stadt auf dem Buttplatz und seit
letztem Jahr auch in der Schiller-
straße aufgestellt.“ Der Leitgedan-
ke, dass man dient und weitergibt,
könnte kaum schöner umgesetzt
werden als mit diesem Wunsch-
baum. (jt)

ge Treffen zur Verfügung gestellt
hätte“, blickte die erste Präsiden-
tin der Cuxhavener Lions-Da-
men, Ira Grossmann-Berger, rest-
los begeistert zurück.

Insgesamt 1200 Clubs
„Guiding Lion“ Hans Peter Behn
vom LC Cuxhaven erinnerte sich
an das erste Entenrennen der da-
mals noch jungen Lions-Damen-
Riege, die heute zu den rund
45000 in 1200 Clubs organisier-
ten, deutschen Lions gehören.

Einen positiv gestimmten Blick
in die Zukunft taten Harry Flore

rausforderung dieser Tage sei es,
den Club auch weiterhin mit sozi-
al engagierten Mitgliedern zu be-
leben, damit auch die nächsten 20
Jahre gemeinsam Gutes getan
werden könne. Die 14-tägigen
Treffen seien ein Zeichen dafür,
dass man die Gemeinschaft liebe,
aus der so viele wunderbare Ideen
erwachsen, die man dann gemein-
sam umsetze“, betonte sie.

Das Zusammenfinden der ers-
ten Gründungsmitglieder 1999
hätte nicht vollzogen werden
können, wenn nicht Hannelore
Mauritius ihr Büro für regelmäßi-

CUXHAVEN. Große Emotionen,
fröhliche Rückblicke und ein
selbstgedrehter Film, der alle Ge-
fühle zusammenfasste – Tränen
der Rührung, der Freude und des
Stolzes bewiesen an diesem Tag,
dass nur der ein Herz besitzt, der
es auch für andere hat. Das Hotel
„Seelust“ in Cuxhaven-Duhnen
hatte der Vorstand als Location
der Jubiläumsfeier bewusst ausge-
wählt. Dort, im Raum Leuchtfeu-
er, hatten sich neben den Wür-
denträgern der Cuxhavener Lions
Clubs die Mitglieder, darunter
auch die Gründerinnen der ersten
Stunde des Lions Clubs Cuxha-
ven-Leuchtfeuer, zu einem festli-
chen Abendessen anlässlich des
20-jährigen Bestehens eingefun-
den.

Viele wunderbare Ideen
Präsidentin Isabel Eickmann ge-
lang es, Name und Wahlspruch
der Lions „We serve“ menschlich
zu interpretieren und ihrer Freude
Ausdruck zu geben, ein Teil des
großen Ganzen zu sein. Sie, Ira
Grossmann-Berger (erste Präsi-
dentin des Damen-Lions-Clubs),
Dino Valjevac, Hans-Peter Behn
sowie Harry Flore bereicherten
die Feier ebenfalls durch ihre
Grußworte. Eine Frau der ersten
Stunde ist auch Birgit Viebrock.
„23 Damen waren wir damals, die
genau hier den Grundstein für
nunmehr 20 Jahre Dienst für ei-
nen guten Zweck gelegt haben“,
sagt die Cuxhavenerin. Eine He-

Feierten ihr 20-jähriges Bestehen: Die Damen des Lions Club Cuxhaven-Leuchtfeuer. Sie alle eint der gemeinsame
Gedanke: We serve! Foto: Tonn

Um mehr als sechs Tonnen

Überladener
Sattelzug
GEESTLAND. Die Polizei hat einen
überladenen Sattelzug auf der
A 27 gestoppt. Beamte des Poli-
zeikommissariats Geestland kon-
trollierten das Fahrzeug am Mon-
tag gegen 11 Uhr im Bereich Lox-
stedt.

Hohe Bußgelder
Der Sattelzug war mit drei weite-
ren Sattelzugmaschinen beladen.
„Bereits der erste Verdacht einer
Überladung wurde bei einer an-
schließenden Wägung bestätigt“,
erklärt die Polizei.

Das Gespann sei um mehr als
sechs Tonnen überladen gewesen.
Der 45-jährige Fahrer habe eine
Sattelzugmaschine noch vor Ort
abladen müssen. Die Polizei ab-
schließend: „Ihn und den Fahr-
zeughalter erwarten hohe Bußgel-
der.“ (red)

Stefan Wenzel

Windpark
Krummendeich
muss ans Netz
KREIS STADE. Der Cuxhavener
Grünen-Bundestagsabgeordnete
Stefan Wenzel hat den Konflikt
zwischen dem Flecken Freiburg
und dem Deutschen Luft- und
Raumfahrtzentrum (DLR) bezüg-
lich des Verbots der Kabelverle-
gung zu einem Forschungswind-
park als „trauriges Beispiel für
überflüssige Hindernisse in der
Energiewende“ bezeichnet.

„Wenn es bei derartigen Projek-
ten hinsichtlich von Grund und
Boden nutzungsrechtlich unter-
schiedliche Auffassungen gibt,
dann gehören alle Beteiligten an
einen Tisch, um diesen Streit aus-
zuräumen“, heißt es in einer Er-
klärung des Grünen-Politikers. Es
sei in höchstem Maße kontrapro-
duktiv, wenn die riesigen Heraus-
forderungen bei der Neuorganisa-
tion der Stromversorgung in unse-
rem Land durch regionale Kolli-
sionen und Kontroversen ausge-
bremst würden. „Die neue Zeit
braucht den Dialog und nicht das
Beharren darauf, dass jeder der
Kontrahenten Recht hat.“

Wenzel unterbreitete den Vor-
schlag, auch persönlich als Ver-
mittler in diesem Konflikt tätig zu
werden, damit die Netzanbindung
für den Forschungswindpark bei
Krummendeich nicht noch weite-
re Monate auf Eis liegt. (red)

„Sine Tempore“

Sommerliche
Abendmusik
CUXHAVEN. Unter dem Titel
„“Nun sich der Tag geendet
hat…“ lädt die Herz Herz Jesu
Kirche am Meer am Sonnabend,
11. Juni, ab 19.30 Uhr zu sommer-
licher Abendmusik ein. Gespielt
werden die geistlichen und weltli-
chen Stücke ab dem 14 Jahrhun-
dert von der Gruppe „Sine Tem-
pore“, bestehend aus Amateur-
und Profimusikern, die sich 2017
in Cuxhaven zusammengefunden
haben. Der Eintritt ist frei. (red)

Jugendliche vermisst

15-Jährige ist
wieder da
BAD BEDERKESA. Wie die Polizei
bekannt gab, konnte die 15-Jähri-
ge aus Geestland wieder wohlbe-
halten angetroffen werden. Im
Zuge einer Anschriftenüberprü-
fung fand die Polizei die Jugendli-
che bei Freunden in Greifswald
(Mecklenburg-Vorpommern).
Das 15-jährige Mädchen aus Bad
Bederkesa wurde laut Polizei seit
dem 13. Mai vermisst. (red)

So stimmt’s

Komitee war
verantwortlich
ALTENBRUCH. Der Besuch der
französischen Gäste aus Sulniac
ist von einem Altenbrucher Komi-
tee organisiert worden, das für die
Pflege der Partnerschaft zwischen
beiden Orten mitverantwortlich
ist. Der Förderverein hingegen
hatte nichts mit der Organisation
des Besuchs zu tun, auch wenn in
dem Artikel der Montagsausgabe
ein anderer Eindruck entstanden
ist. (red)

Vor Grund

Frachtschiff auf
Grund gelaufen
CUXHAVEN. Das 90 Meter lange
Frachtschiff „Fluvio Tavy“ ist ges-
tern Morgen vor dem Ortsteil
Groden auf Grund gefahren. Das
in Panama registrierte Schiff kam
südlich des Europakais zum Halt.

Ursache soll nach Informatio-
nen unseres Medienhauses ein
Maschinenausfall sein. Gegen
Mittag konnte das Schiff bei auf-
laufend Wasser wieder freige-
schleppt werden. Zum Einsatz
soll dabei die „Wulff 5“ gekom-
men sein. (wip)

Nachwuchsfahrer sehr erfolgreich
Auch der MSC Land Hadeln ist beim „Tag des Sports Niedersachsen“ am 2. Juli in Cuxhaven mit dabei

Von Arno Grewe

CADENBERGE. Im Jahr 1951 kamen
motorsportbegeisterte Cadenberger
zusammen und gründeten den Mo-
torsportclub (MSC) Land Hadeln.
Herzstück des Vereins ist die 1985 ins
Leben gerufene Motorsportjugend
(MSJ) und der damit verbundene Ju-
gendkartslalom, in dem man seit-
dem zahlreiche Erfolge bei Meister-
schaften feiern konnte.

Die Motoren röhren, letzte An-
weisungen werden gegeben, dann
geht es los. Auf einem kleinen Sla-
lom-Parcour zeigen die jungen
Nachwuchsfahrer des MSC Land
Hadeln ihr Können. Sie manö-
vrieren das Kart zügig um die Py-
lonen. Trainer Sascha Schlüer
guckt sich das Ganze aus sicherer
Entfernung an. Seit knapp zehn
Jahren ist er der aktuelle MSC-
Vorsitzende.

Unzählige Trainingseinheiten
Insgesamt 55 Mitglieder gehören
zurzeit dem Verein an, viele von
ihnen nehmen an der Norddeut-
schen oder sogar an der Endrunde
zur Deutschen Meisterschaft im
Jugendkartslalom teil. „Wir hof-
fen natürlich, auch in diesem Jahr
wieder einige Nachwuchssportler
zur DM, die am 24. und 25. Sep-
tember im unterfränkischen Bes-
senbach stattfindet, entsenden zu

Jahre immer aufwendiger. Und
was hat der Verein für den „Tag
des Sports in Niedersachsen“ ge-
plant?

„Da wird es natürlich einige
Vorführungen geben“, erzählt Sa-
scha Schlüer. Einige Nachwuchs-
fahrer werden in den Karts ein
paar Runden drehen. Zuschauer
und Gäste sollen ein Gefühl für
die Geschwindigkeiten bekom-
men. Zudem können die Karts be-
sichtigt werden. „Und unsere Kin-
der haben eine Dia-Show erstellt,
darauf dürfen wir ebenfalls sehr
gespannt sein“, verrät er.

ten wir in 2021 unsere neue Ver-
einsanlage fertig stellen.“ Seitdem
drehen die Nachwuchsfahrer in
ihrem Kart, aber auch die Er-
wachsenen, auf dem Oval im Ca-
denberger Gewerbegebiet ihre
Runden.

„Wir sind hier auf dem Laufen-
den“, bestätigt Sascha Schlüer. In
den Jahren zuvor behalfen sich
die MSC-Fahrer immer mit Park-
plätzen in der Umgebung. Auch
die Rennen wurden auf öffentli-
chem Gelände ausgetragen. Al-
lein die Genehmigungen dafür zu
bekommen, wurde im Laufe der

können“, zeigt sich Sascha Schlü-
er zuversichtlich. Einen der Vor-
läufe gibt es auch in diesem Jahr
wieder in Cadenberge zu sehen.
Am 12. Juni drehen die besten
Fahrerinnen und Fahrer Nord-
deutschlands ihre Runden auf
dem Gelände des MSC im Gewer-
begebiet.

Bis dahin stehen auf der im ver-
gangenen Jahr eröffneten Anlage
noch unzählige Trainingseinhei-
ten auf dem Programm. Denn auf
das Vereinsgelände ist der MSC-
Vorsitzende besonders stolz. „Im
Jahr unseres 70. Jubiläums konn-

Eine enge Linienführung ist ganz
wichtig beim Jugendkartslalom.

Der Vorsitzende des MSC Land Hadeln, Sascha Schlüer, mit einigen Nachwuchsfahrern des Vereins. Fotos: Grewe

© Cuxhavener Nachrichten | Lokales | 11 | Mittwoch,  1. Juni  2022 


